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Die Zeit vergeht schnell – und 
schon steht Allerheiligen vor der 
Tür. Dieses Fest gehört zu den 
kostbarsten im Kirchenjahr. 
Es versammelt jene Frauen, 
Männer, Kinder und Jugendli-
chen, deren Leben die Kirche als 
herausragend bezeichnet. In der 
Vollendung bei Gott sind sie uns 
Vorbild, Fürsprecherinnen und 
Fürsprecher. Sie haben gelebt 
wie wir, geliebt und gelitten wie 
wir – und sind nun so, wie wir 
einmal hoffen sein zu dürfen: 
ganz geborgen bei Gott.
Allerheiligen ist ein Fest der 
Hoffnung. Es erinnert uns daran, 
dass wir nicht allein unterwegs 
sind – weder im Leben noch im 
Glauben. Wir sind eingebunden 
in eine große Gemeinschaft der 
Heiligen, der Glaubenden, der 
Hoffenden. Diese Gemeinschaft 
trägt uns, gerade in Zeiten der 
Unsicherheit und Veränderung.
Ein schönes Zeichen dieser 
Hoffnung und Gemeinschaft 
durften wir in den vergangenen 
Wochen ganz konkret erleben: 

Unsere Schlossmauer, die über 
Jahrzehnte Wind und Wetter ge-
trotzt hat, wurde mit viel Einsatz 
und Sorgfalt von der Spengle-
rei Almer restauriert. Der Wirt-
schaftsrat unserer Pfarre hat 
dieses Projekt mit Weitblick und 
Verantwortung begleitet.
Besonders berührt hat mich der 
ehrenamtliche Einsatz von vier-
zehn Männern der Katholischen 
Männerbewegung (Hans Geier, 
Johann Höller, Georg Zangl, Pe-
ter Letonia, Werner Mauerhofer, 
Franz Buchegger, Kurt Bucheg-
ger, Peter Prinz, Stefan Prinz, 
Johann Dornhofer, Alexander 
Gaugl, Karl Ertl, Ewald Rech-
berger und Franz Riegelbauer)  
die tatkräftig mitgearbeitet ha-
ben. Ihr Engagement ist ein star-
kes Zeugnis gelebter Solidarität 
und christlicher Nächstenliebe.
Mit großer Freude durfte ich 
auch erleben, wie Frauen und 
Männer aus unserer Pfarrge-
meinde die fleißigen Helfer mit 
Mehlspeisen und Getränken ver-
sorgten – ein liebevoller Aus-

druck der Wertschätzung und 
Gemeinschaft. Auch diese Geste 
zeigt: Kirche lebt vom Miteinan-
der.
Die Kosten der Restaurierung 
wurden von der Pfarre getragen. 
Doch mehr als die finanziellen 
Mittel zählt das, was dahinter-
steht: Menschen, die sich ein-
bringen, die mitbauen – nicht 
nur an Mauern, sondern an einer 
lebendigen Kirche.
So dürfen wir auch an Allerhei-
ligen dankbar auf jene schauen, 
die vor uns geglaubt, gehofft und 
geliebt haben. Ihre Lebensspu-
ren sind wie die Steine unserer 
Schlossmauer – fest, tragend, 
verbunden. Möge ihr Beispiel 
uns ermutigen, selbst Hoff-
nungsträger zu sein – in unserer 
Familie, unserer Pfarre, unserer 
Welt.
In Verbundenheit und mit einem 
herzlichen Segensgruß

Euer Pfarrer 
Deogratias Ntikazohera

Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrblattes!
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KONTAKT

Röm.-kath. Pfarramt Pöllau
Schloss 1A, 8225 Pöllau
03335 / 2253
poellau@graz-seckau.at

Dipl.-theol. 
Deogratias Ntikazohera B.phil.,
Pfarrer
0676 / 8742 6757
deogratias.
ntikazohera@graz-seckau.at

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:
Mo: 8:30 – 11:00 Uhr
Mi:  8:30 – 11:00 Uhr
Fr:   8:30 – 11:00 Uhr

Alexandra Narrnhofer, 
Pfarrsekretärin 
03335 / 2253
(0676 / 8742 6045 während der 
Kanzleistunden)

Julia Schweighofer,
pastorale Mitarbeiterin
0676 / 8742 6472

Marion Kratzer, Mesnerin
0664 / 8861 2388

Spendenkonto der Pfarre Pöllau
IBAN: 
AT39 2083 3000 0000 3806

Die erste Krippe wurde 1223 
von Franziskus von Assisi in 
Greccio, Italien, inszeniert und 
gilt als Ursprung der Tradition 
der Weihnachtskrippe, die heute 
in vielen Kulturen verbreitet ist. 
Sie erinnert uns an die zentrale 
Botschaft der Weihnachtszeit: 
die Geburt des Erlösers in be-
scheidenen Verhältnissen.
Franziskus stellte eine Krippe in 
einer Grotte auf und versammel-
te Dorfbewohner, um die Heili-
ge Nacht zu feiern. Anstatt die 
biblischen Figuren darzustellen, 
nutzte er eine leere Krippe, die 
als Altar diente, und ließ Och-
sen und Esel als lebendige Tie-
re teilnehmen. Diese Feier war 
geprägt von Gesang und Freude 
und sollte den Menschen die 
Demut und Armut Jesu näher-
bringen. Franziskus wollte die 
Botschaft des Evangeliums 
durch eine greifbare Darstel-
lung lebendig werden lassen.
In weiterer Folge entwickelte 
sich auch die Aufstellung von 

Weihnachtskrippen mit Men-
schen-, Engel- und Tierfiguren, 
teilweise mit offenem Krippen-
stall, teilweise in einer aufwän-
digen Modelllandschaft. Histo-
risch orientalische Bezüge und 
die Gegend von Betlehem ga-
ben dabei häufig Orientierung. 
Doch ebenso haben in den Alpen 
Schnitzer begonnen, ihre Hei-
mat für Krippendarstellungen 
zu adaptieren, und sogenannte 
Alpenländische Krippen ge-
staltet. Bei jeder regionaltypi-
schen Krippe bildet die Heilige 
Familie den Mittelpunkt. Es 
gibt im Neuen Testament zwei 
verschiedene „Weihnachtsge-
schichten“ mit jeweils eigenem 
Profil. Die meisten Weihnachts-
krippen kombinieren Elemente 
aus beiden Evangelien, wenn sie 
sowohl das Kind in der Krippe 
und die Anbetung der Hirten 
(nach Lukas) als auch die Ge-
schenke bringenden Könige und 
den Stern von Bethlehem (nach 
Matthäus) enthalten.

Maria Krogger

Die Weihnachtskrippe
Die plastische Darstellung der Geburt Jesu im 
Stall zu Bethlehem hat eine lange Tradition.

Fo
to

: P
ix

ab
ay

/J
eff

 Ja
co

bs



4

Aktives Pfarrleben
Mariä Himmelfahrt 

Renovierung der Pfarrgartenmauer
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Die Leuchtmittel der Die Leuchtmittel der 
Luster in der Pfarrkir-Luster in der Pfarrkir-
che wurden auf effizi-che wurden auf effizi-
ente LED ausgetauscht, ente LED ausgetauscht, 
um Strom zu sparen und damit einen Beitrag zum um Strom zu sparen und damit einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten. Im Zuge dessen wurden Umweltschutz zu leisten. Im Zuge dessen wurden 
auch alle Luster von ehrenamtlichen HelferInnen auch alle Luster von ehrenamtlichen HelferInnen 
aufwendig gereinigt.aufwendig gereinigt.

Neue Beleuchtung

Bei der alten Tradition des Kräuterbüschelbindens 
waren wieder viele fleißige Hände dabei. Zur gro-
ßen Freude der BewohnerInnen wurden Kräuter-
büschel heuer auch im Seniorenzentrum Pöllau 
verschenkt.
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In den vergangenen Wochen wurde die alte Mau-
er rund um den Pfarrgarten mit viel Einsatz und 
Engagement umfassend renoviert. Zahlreiche 
freiwillige Helfer stellten Zeit, Kraft und ihr 
handwerkliches Geschick ehrenamtlich zur Ver-
fügung, um dieses wichtige Projekt umzusetzen. 
Das Ziegeldach der Mauer zeigte an vielen Stellen 
deutliche Spuren der Witterung und des Verfalls.  
Dank der guten Zusammenarbeit, der fröh-
lichen Stimmung und der großen Hilfs-
bereitschaft konnte die Renovierung zü-
gig und erfolgreich abgeschlossen werden.  

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit-
gewirkt haben und über 500 ehrenamtliche 
Arbeitsstunden geleistet haben – euer Ein-
satz für unsere Pfarre ist ein starkes Zeichen 
lebendiger Gemeinschaft.
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Spiri-Walk
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Pöllauer kfb-Frauen organisier-Pöllauer kfb-Frauen organisier-
ten eine spirituelle Wanderung ten eine spirituelle Wanderung 
im Bergwald mit Abschlussse-im Bergwald mit Abschlussse-
gen am Kalvarienberg. Gedan-gen am Kalvarienberg. Gedan-
ken, Impulse, Meditation und ken, Impulse, Meditation und 
Gebete rundeten diese Wande-Gebete rundeten diese Wande-
rung ab. rung ab. 

Am 3. September lud die Am 3. September lud die 
kfb zu einer Ausflugsfahrt kfb zu einer Ausflugsfahrt 
zur Bio-Aroniamanufak-zur Bio-Aroniamanufak-
tur Köck in Rollsdorf ein. tur Köck in Rollsdorf ein. 
Danach wurde in der Basi-Danach wurde in der Basi-
lika am Weizberg die Hei-lika am Weizberg die Hei-
lige Messe gefeiert. Den lige Messe gefeiert. Den 
Tag ließen die Frauen bei Tag ließen die Frauen bei 
einem Buschenschank ge-einem Buschenschank ge-
mütlich ausklingen.mütlich ausklingen.

Winzermesse

Bei der traditionellen Winzermesse in Schönau 
am 22.  August  spendete Prälat Rupert Kroisleit-
ner den Wettersegen.

Erntedank
Die Pfarre bedankt sich bei allen, die einen wert-
vollen Beitrag zur festlichen Feier des Erntedank-
festes beigetragen haben.



50. Fußwallfahrt nach Mariazell

Ehejubiläum

Aktives Pfarrleben

Mit einer festlich gestalteten Messe feierten 51 Jubelpaare am 12. Oktober ihr Ehejubiläum und gaben 
sich erneut das Eheversprechen. 
Im Anschluss lud der Pfarrgemeinderat zur Agape in den Prälatensaal ein.
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Vor 50 Jahren war es Pfarrer Raimund Ochabauer, Vor 50 Jahren war es Pfarrer Raimund Ochabauer, 
der die Fußwallfahrt nach Mariazell ins Leben ge-der die Fußwallfahrt nach Mariazell ins Leben ge-
rufen hat. Jahr für Jahr pilgerten viele Menschen rufen hat. Jahr für Jahr pilgerten viele Menschen 
Ende Juli von Pöllau aus zur Gnadenmutter nach Ende Juli von Pöllau aus zur Gnadenmutter nach 
Mariazell. Unzählige Labstellen sorgten immer Mariazell. Unzählige Labstellen sorgten immer 

wieder für das leibliche Wohl der Wallfahrerinnen wieder für das leibliche Wohl der Wallfahrerinnen 
und Wallfahrer.und Wallfahrer.
Zur 50. Fußwallfahrt sagen wir, Sepp und Rose-Zur 50. Fußwallfahrt sagen wir, Sepp und Rose-
marie Lembäcker und Bernhard Weiglhofer, ein marie Lembäcker und Bernhard Weiglhofer, ein 
herzliches Danke an alle aus nah und fern, die auch herzliches Danke an alle aus nah und fern, die auch 
dieses Jahr wieder Ende Juli mit uns nach Maria-dieses Jahr wieder Ende Juli mit uns nach Maria-
zell gepilgert sind. Wir danken Pfarrer Deogratias zell gepilgert sind. Wir danken Pfarrer Deogratias 
herzlich für den Pilgersegen um 5 Uhr früh in der herzlich für den Pilgersegen um 5 Uhr früh in der 
Pfarrkirche Pöllau beim Abmarsch, sowie Monsi-Pfarrkirche Pöllau beim Abmarsch, sowie Monsi-
gnore Gerhard Hörting für den würdigen Empfang gnore Gerhard Hörting für den würdigen Empfang 
und die Heilige Messe in Mariazell.und die Heilige Messe in Mariazell.
Bedanken möchten wir uns außerdem bei Hans Bedanken möchten wir uns außerdem bei Hans 
Haspl,  Erich Schmid sowie bei Gabi Schlagbauer.Haspl,  Erich Schmid sowie bei Gabi Schlagbauer.
Wir sagen Danke für die langjährige Treue und Wir sagen Danke für die langjährige Treue und 
hoffen, dass auch ohne uns in den nächsten Jahren hoffen, dass auch ohne uns in den nächsten Jahren 
viele Menschen von Pöllau aus nach Mariazell pil-viele Menschen von Pöllau aus nach Mariazell pil-
gern werden.gern werden.

Sepp und Rosemarie LembäckerSepp und Rosemarie Lembäcker
Bernhard Weiglhofer Bernhard Weiglhofer 
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Sternsingen 2026

Die Sternsinger gehen diesmal am  2., 3. und Die Sternsinger gehen diesmal am  2., 3. und 
5. Jänner von Haus zu Haus. 5. Jänner von Haus zu Haus. 

Krone richten
Stern finden
Kassa zum Klingeln 
bringen
Welt besser machen

In den jährlich rund 500 
Hilfsprojekten engagie-
ren sich unsere Partne-
rInnen vor Ort für die 
Beseitigung von Armut 
und Ausbeutung. Sorg-
fältig geprüft durch die 
Dreikönigsaktion wer-
den die Spendengelder 
wirksam eingesetzt: 

Du bist herzlich eingeladen,  
beim Sternsingen mitzumachen

	» Mit Krone und Stern in königliche Hoheiten ver-
wandeln

	» Den weihnachtlichen Segen für das neue Jahr 
bringen

	» Mit den Spenden vielen Menschen in Not helfen
	» Gemeinsam Spaß haben, Abenteuer erleben 

und Süßes naschen 
 
Du kannst auch gerne deine Freunde und 
Freundinnen fragen, ob sie in den Ferien et-
was Sinnvolles tun wollen, das noch dazu 
Spaß macht. Auch deine Eltern oder andere 
Verwandte können sehr gerne mitmachen, 
zum Beispiel als Begleitpersonen, oder indem sie 
eine Gruppe zum Essen einladen.
Nähere Informationen zum Sternsingen in der Pfar-
re Pöllau erhaltet ihr im Religionsunterricht oder bei 
Julia Schweighofer, Tel. 0676 / 8742 6472 sowie 
unter: julia.schweighofer@graz-seckau.at. Falls es 
noch Fragen zum Sternsingen gibt, meldet euch bitte 
bei uns. Wir freuen uns schon auf ein wunderbares 
Sternsingen und darauf, dass ihr mitmacht!

Julia Schweighofer und das Sternsingerteam

Schutz für Kinder, Ausbildung für Jugendliche, 
für gesicherte Nahrung und sauberes Wasser, für 
Menschenrechte und Umweltschutz, für kirchli-
che und sozial engagierte Basisgemeinschaften. 
Im Jahr 2026 wird der besondere Fokus auf „Nah-
rung sichern“ und „Frauen und Mädchen stärken“ 
in Tansania liegen.
Gemeinsam machen wir die Welt besser. Ein herz-
liches Dankeschön geht an alle, die diese wunder-
volle Initiative unterstützen, sei es durch aktives 
Engagement oder großzügige Spenden.

MACH MIT



Die Pöllauer Kastenkrippe
Diese Krippenart ist vorrangig Diese Krippenart ist vorrangig 
im Ennstal und Salzkammergut im Ennstal und Salzkammergut 
beheimatet und es ist nicht be-beheimatet und es ist nicht be-
kannt, wie die etwa 150 Jahre kannt, wie die etwa 150 Jahre 
alte Kastenkrippe nach Pöllau alte Kastenkrippe nach Pöllau 
gekommen ist. Um den Wert die-gekommen ist. Um den Wert die-
ser Kirchenkrippe wissend, hat ser Kirchenkrippe wissend, hat 
sie Frau Mathilde Auerbäck mit sie Frau Mathilde Auerbäck mit 
Familie im Jahr 2003 vor dem Familie im Jahr 2003 vor dem 
Verfall gerettet, zu einer auf-Verfall gerettet, zu einer auf-
wändigen Restaurierung nach wändigen Restaurierung nach 
Bad Aussee bringen lassen und Bad Aussee bringen lassen und 
diese großzügig finanziell unter-diese großzügig finanziell unter-
stützt. Ein herzlicher Dank dafür stützt. Ein herzlicher Dank dafür 
an Familie Auerbäck!an Familie Auerbäck!

Die Restauratoren stellten bei der Die Restauratoren stellten bei der 
Kulisse einen konkreten Ortsbe-Kulisse einen konkreten Ortsbe-
zug her. So findet man nun die zug her. So findet man nun die 
Kalvarienbergkirche ebenso im Kalvarienbergkirche ebenso im 
Heiligen Land wie den Torbo-Heiligen Land wie den Torbo-
gen in den Pöllauer Kirchhof, gen in den Pöllauer Kirchhof, 
was das wertvolle Kulturgut zur was das wertvolle Kulturgut zur 
„Pöllauer Kastenkrippe“ macht.„Pöllauer Kastenkrippe“ macht.
Lag vor der Restaurierung ein Lag vor der Restaurierung ein 
hölzernes Jesuskind im Stroh hölzernes Jesuskind im Stroh 
der Krippe, liegt jetzt wieder das der Krippe, liegt jetzt wieder das 
Original aus Wachs dort. Weil Original aus Wachs dort. Weil 
diesem im Laufe der Jahre ein diesem im Laufe der Jahre ein 
Arm sowie die Lockenpracht ab-Arm sowie die Lockenpracht ab-
handen gekommen waren, muss-handen gekommen waren, muss-

Stadt: Sie ist ein 
wesentliches Ge-
staltungselement 
einer Kastenkrippe. 
Sie galt vorerst 
als biblische Stadt 
Bethlehem, auch als 
himmlisches Jerusa-
lem. Da kein Bild-
dokument vorhan-
den war, nahm man 
heimische Gebäude 
als Vorlage. Stadt-
tore und Wächter 
sowie Halbmonde 
weisen auf die 
Türkenbelagerung 
Wiens hin.

Stall/Höhle: Lebensursprung, 
Mutterschoß

Wasser: Ursprung 
des Lebens, Symbol 
für Christus (Was-
ser des Lebens), 
Hinweis auf die 
Taufe, Ausblick auf 
das Paradies

Gabenbringer: Die „Kathl mit 
de Gans und Henna“

Gabenbringer: Der Schabtroga 
bringt das Stroh fürs Christkind

Tierfiguren:
Kamel: Symboli-
siert gute Wahrneh-
mung, Gedächtnis 
und Gehorsam, 
Genügsamkeit
Elefant: Steht für 
Stärke, Geduld, 
Weisheit, Glück des 
fernen Orients
Schwan: Zeichen 
der Weisheit

Details aus der Krippe
Fotos: Matthias PöltlFotos: Matthias Pöltl



Die Pöllauer Kastenkrippe
Die Restauratoren stellten bei der Die Restauratoren stellten bei der 
Kulisse einen konkreten Ortsbe-Kulisse einen konkreten Ortsbe-
zug her. So findet man nun die zug her. So findet man nun die 
Kalvarienbergkirche ebenso im Kalvarienbergkirche ebenso im 
Heiligen Land wie den Torbo-Heiligen Land wie den Torbo-
gen in den Pöllauer Kirchhof, gen in den Pöllauer Kirchhof, 
was das wertvolle Kulturgut zur was das wertvolle Kulturgut zur 
„Pöllauer Kastenkrippe“ macht.„Pöllauer Kastenkrippe“ macht.
Lag vor der Restaurierung ein Lag vor der Restaurierung ein 
hölzernes Jesuskind im Stroh hölzernes Jesuskind im Stroh 
der Krippe, liegt jetzt wieder das der Krippe, liegt jetzt wieder das 
Original aus Wachs dort. Weil Original aus Wachs dort. Weil 
diesem im Laufe der Jahre ein diesem im Laufe der Jahre ein 
Arm sowie die Lockenpracht ab-Arm sowie die Lockenpracht ab-
handen gekommen waren, muss-handen gekommen waren, muss-

te es einer neu geschnitzen Figur te es einer neu geschnitzen Figur 
Platz machen. Zum Glück hatte Platz machen. Zum Glück hatte 
man das wächserne Jesuskind man das wächserne Jesuskind 
aufbewahrt, welches wieder lie-aufbewahrt, welches wieder lie-
bevoll gerichtet wurde.bevoll gerichtet wurde.
Anlässlich der Restaurierung der Anlässlich der Restaurierung der 
Pöllauer Krippe im Jahr 2003 Pöllauer Krippe im Jahr 2003 
durch die Fam. Schönauer, Bad durch die Fam. Schönauer, Bad 
Aussee, verfasste die Restaura-Aussee, verfasste die Restaura-
torin diese Erläuterung. Sie soll torin diese Erläuterung. Sie soll 
den Aufbau unserer Krippe und den Aufbau unserer Krippe und 
die Symbolik der verschiedenen die Symbolik der verschiedenen 
Figuren und Bauten verdeutli-Figuren und Bauten verdeutli-
chen helfen. chen helfen. 

Felsen: Weisen hin auf Petrus, 
den Fels, auf dem Christus 
seine Kirche bauen will

Berge: Spiegeln die Alpen-
landschaft wider und sind 
Berührungspunkte zwischen 
Himmel und Erde

Stall/Höhle: Lebensursprung, 
Mutterschoß

Brücke: Übergang 
von der alten Welt in 
die neue, vom alten 
Jahr ins neue, mit 
Brückengeländer ein 
Symbol für den Über-
gang bzw. die Zeiten-
wende Drei Könige: Die 

Drei stehen für Weis-
heit, Wissenschaft, 
Königtum des Geis-
tes und versinnbild-
lichen die damals 
drei bekannten Konti-
nente Europa, Asien, 
Afrika.
Melchior, der 60-Jäh-
rige, kniend mit 
Schatulle, Krone 
und Zepter, bringt 
Gold als Symbol für 
Reichtum, Weisheit, 
Macht, Schönheit.

Besuchsfiguren/Wegmandln: 
Eremit: In der Grotte für sich 
und das Leben Kraft holend

Gabenbringer: Der Lamperltroga

Schauer: Der Kometenschweif 
zeigt den Weg

Zaun: Schwelle 
zwischen Erde und 
Paradies, zwischen 
Profanem und 
Christlichem
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Wir freuen uns, Ihnen mitteilen 
zu dürfen, dass unser Friedhof 
nun Teil der digitalen Plattform 
Stiller Begleiter ist. Über die kos-
tenlose App sowie die Webver-
sion unter www.stiller-begleiter.
at können Grabstellen auf über 
320 Friedhöfen in der Diözese 
Graz-Seckau rasch und unkom-
pliziert gefunden werden. Stiller 
Begleiter-Friedhöfe sind an den 
Hinweistafeln an den Friedhofs-
eingängen erkennbar.
Was bietet Stiller Begleiter?
Die vier Funktionen dieser App:
Grabstellen schnell finden
Dank GPS-Navigation gelan-
gen Sie direkt zur gewünschten 
Grabstelle.
Dienstleistungen rund ums 
Grab buchen 
Kerzen und Blumenschmuck 
können künftig direkt von unse-
ren regionalen Dienstleistern 
zum Grab geliefert werden. Ge-
denkmessen und Grabpflege las-

sen sich ebenfalls über Stiller 
Begleiter organisieren.
Trost finden und Hilfe erhalten 
In Stiller Begleiter finden Sie 
Kontaktdaten zu professionellen 
Beratungs- und Hilfestellen so-
wie  Leitfäden, Veranstaltungen, 
Liederlisten und Literaturhin-
weise.
Digitale Erinnerungen gestal-
ten* Fotos, Lebensgeschich-
ten und Stammbäume – geben 
Sie Erinnerungen weiter, auch 
über Generationen hinweg. Eine 
schöne Möglichkeit auch für 
Vereine. (*entgeltlich)
Darüber hinaus bietet die Platt-
form weitere Funktionen: Er-
innerungsnachrichten zu beson-
deren Daten (Geburtstag oder 
Sterbetag), die Möglichkeit, Ver-
storbene unter „Meine Liebsten“ 
zu speichern und vieles mehr.
Stiller Begleiter ist ein Unterneh-
men der Diözese Graz-Seckau 
und wurde ins Leben gerufen, 
um Menschen zu unterstützen 
und Erinnerungen lebendig zu 
halten.

Friedhof

Laden Sie die kostenlose App  
herunter, und entdecken Sie die 
zahlreichen Funktionen.

Ein Licht, das verbindet – Erinnerung mit VerantwortungEin Licht, das verbindet – Erinnerung mit Verantwortung

Mit dem Pilotprojekt „Ein Licht, Mit dem Pilotprojekt „Ein Licht, 
das verbindet“ setzen wir ge-das verbindet“ setzen wir ge-
meinsam ein Zeichen für acht-meinsam ein Zeichen für acht-
sames, würdiges und zugleich sames, würdiges und zugleich 
umweltfreundliches Gedenken.umweltfreundliches Gedenken.
Im Mittelpunkt steht ein Kerzen-Im Mittelpunkt steht ein Kerzen-
system, das Nachhaltigkeit und system, das Nachhaltigkeit und 
Tradition miteinander verbindet. Tradition miteinander verbindet. 
Statt Einwegplastik kommen Statt Einwegplastik kommen 
wiederverwendbare Glaskerzen wiederverwendbare Glaskerzen 
zum Einsatz – eingebettet in ein zum Einsatz – eingebettet in ein 
praktisches Mehrwegsystem.praktisches Mehrwegsystem.

Stiller BegleiterStiller Begleiter

»	 Glaskerze entnehmen
»	 Kerze abbrennen lassen
»	 Leeres Glas bei der Sammel-
stelle (Behälter beim Müllplatz) 
zurückgeben.
»	 Die Gläser werden gereinigt, 
neu befüllt und wieder in den 
Automaten eingesetzt.
Wir möchte Sie einladen, Teil Wir möchte Sie einladen, Teil 
eines achtsamen und gemein-eines achtsamen und gemein-
schaftlichen Erinnerns zu wer-schaftlichen Erinnerns zu wer-
den.den.

„Ein Licht für die Seele. Ein Licht für die Erde. Ein Licht, das verbindet.“„Ein Licht für die Seele. Ein Licht für die Erde. Ein Licht, das verbindet.“

Ihre Rückmeldungen und Erfah-Ihre Rückmeldungen und Erfah-
rungen mit dem neuen Kerzen-rungen mit dem neuen Kerzen-
system sind uns wichtig. Scan-system sind uns wichtig. Scan-
nen Sie einfach den QR-Code nen Sie einfach den QR-Code 
und teilen Sie Ihre Gedanken mit und teilen Sie Ihre Gedanken mit 
uns.uns.
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Ein neues Kindergartenjahr hat Ein neues Kindergartenjahr hat 
begonnen und wir sind heuer mit begonnen und wir sind heuer mit 
66 Kindern in unserer Einrich-66 Kindern in unserer Einrich-
tung gestartet. Nach schö-tung gestartet. Nach schö-
nen spätsommerlichen Ta-nen spätsommerlichen Ta-
gen, die wir mit intensivem gen, die wir mit intensivem 
Spielen und Entdecken im Spielen und Entdecken im 
Garten verbracht haben, Garten verbracht haben, 
zog langsam der Herbst ins zog langsam der Herbst ins 
Land. Das Erntedankfest Land. Das Erntedankfest 
stand bereits vor der Türe. stand bereits vor der Türe. 
Es ist das erste Fest, das Es ist das erste Fest, das 
wir gemeinsam mit unseren wir gemeinsam mit unseren 
neuen Kindergartenkindern neuen Kindergartenkindern 
feiern dürfen. Dafür wur-feiern dürfen. Dafür wur-

Pfarrkindergarten Pöllau

den Lieder und Sprüche gelernt den Lieder und Sprüche gelernt 
und Erntekronen gebastelt.und Erntekronen gebastelt.
Auch in unserem Garten war die Auch in unserem Garten war die 

Ernte heuer groß. Es gab viele Ernte heuer groß. Es gab viele 
Äpfel, Nüsse und Weintrauben, Äpfel, Nüsse und Weintrauben, 
die wir nicht nur mit den Kin-die wir nicht nur mit den Kin-

dern geerntet, sondern auch dern geerntet, sondern auch 
gegessen oder verarbeitet gegessen oder verarbeitet 
haben.haben.
Am 5. Oktober gestalteten Am 5. Oktober gestalteten 
die Kinder des Pfarrkinder-die Kinder des Pfarrkinder-
gartens das Erntedankfest gartens das Erntedankfest 
in der Pfarrkirche Pöllau in der Pfarrkirche Pöllau 
mit, und konnten ihr Ern-mit, und konnten ihr Ern-
tedanklied singen und ihr tedanklied singen und ihr 
Gebet gemeinsam mit ihren Gebet gemeinsam mit ihren 
Eltern sprechen.Eltern sprechen.

Das KindergartenteamDas Kindergartenteam

Vormerkung 
für das Kinderbildungs- und 
-betreuungsjahr 2026/27

Online-Vormerkung:
von 12.01. bis 08.02.2026 
über das Kinderportal

Interessieren Sie sich für einen Platz in 
unserem Pfarrkindergarten ab Herbst 2026?

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Leitung der Einrichtung.

Ausflug der MinistrantInnen

Als Dankeschön für die treuen Als Dankeschön für die treuen 
Dienste im Kirchenjahr ging es Dienste im Kirchenjahr ging es 
für unsere Minis dieses Jahr zum für unsere Minis dieses Jahr zum 
Eis-Greissler-Erlebnispark. Ge-Eis-Greissler-Erlebnispark. Ge-
meinsam starteten wir mit einer meinsam starteten wir mit einer 
aufregenden Eis-Zeitreise durch aufregenden Eis-Zeitreise durch 
vergange Eis-Zeiten. Nach einer vergange Eis-Zeiten. Nach einer 
Verkostung von Lavendel- oder Verkostung von Lavendel- oder 
Süßkartoffeleis verbrachten die Süßkartoffeleis verbrachten die 
MinistrantInnen einen lustigen MinistrantInnen einen lustigen 
Tag und hatten Spaß beim Milk Tag und hatten Spaß beim Milk 

Im Rahmen der Baumpflanz-
challenge wurde die Pfarre Pöl-
lau von der Musikkapelle Pöllau 
aufgefordert, innerhalb einer 
Woche einen neuen Baum zu 
pflanzen, oder den Herausfor-
derern eine Jause zu spendieren. 
Die Jause dürfen sich die Mit-
glieder der Musikkapelle ger-
ne beim nächsten Konzert im 
Pfarrgarten selbst vom neu ge-
pflanzten Kirschbaum pflücken. 
Gemeinsam mit Vertretern des 
Pfarrgemeinderates und Pfarrer 
Deogratias haben unsere fleißi-
gen MinistrantInnen nicht nur 
einen Baum gepflanzt, sondern 
auch ein tolles Video gedreht. 
Mehr dazu auf unserer Website 
oder auf Facebook.

Julia Schweighofer

Shaker und Wiesen-Walzer. Shaker und Wiesen-Walzer. 
Danke allen MinistrantInnen Danke allen MinistrantInnen 
für Eure wertvollen Dienste am für Eure wertvollen Dienste am 
Altar das ganze Jahr hindurch. Altar das ganze Jahr hindurch. 
Wir bedanken uns auch bei al-Wir bedanken uns auch bei al-
len Eltern für die Begleitung, len Eltern für die Begleitung, 
ganz besonders bei Tanja Heil.ganz besonders bei Tanja Heil.

Baumpflanzchallenge

Foto: Pfarrkindergarten



Mein Glaube, das Gebet 
und der Lebenssinn, den ich 
daraus ziehe, stärken mich 
sehr. Besonders durch mei-
ne Familie kann ich immer 
wieder neue Kraft gewin-
nen. Auch in der Pfarre habe 
ich durch die über 20-jähri-
ge Mitarbeit Menschen ken-
nengelernt, die zu kräfti-
genden Begleiterinnen und 
Begleitern geworden sind. 
Es ist schön, gemeinsam la-
chen und weinen zu können 
und einander auf dem jewei-
ligen Lebensweg zu beglei-
ten. Füreinander da zu sein, 
Zufriedenheit und Dank-
barkeit sind für mich viel 
mehr als nur schöne Worte, 
sie sind der Inbegriff einer 
Kraftquelle.

„„Dies ist mein Gebot. Liebt 
einander so, wie ich euch 
geliebt habe.“ (Joh 15,12)

Christa 
Fischer
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Wenn Sie wieder in die Ge-Wenn Sie wieder in die Ge-
meinschaft der Kirche eintreten meinschaft der Kirche eintreten 
möchten, reicht dafür ein kurzer möchten, reicht dafür ein kurzer 
Anruf bei Pfarrer Deogratias un-Anruf bei Pfarrer Deogratias un-
ter der Telefonnummer: ter der Telefonnummer: 
0676 / 8742 6757.0676 / 8742 6757.
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Neue Religionslehrerin in Schönegg

Wiedereintritt in die 
Kirche

Mein Name ist Melanie Moosba-
cher. Ich bin verheiratet, Mutter 
von vier Kindern, ausgebildete 
Frühkinderzieherin, Elementar-
pädagogin und Pastoralassisten-
tin bzw. Landwirtin im Nebener-
werb. Seit September 2025 darf 
ich im Team der Volksschule 
Schönegg als Religionslehrerin 
tätig sein. Ein Herzensanliegen 
von mir ist es, den Kindern in ei-

ner Welt vol-
ler Unsicher-
heiten Jesus 
Christus als 
Freund, Weg-
begleiter und 
l e b e n d i g e n 
Gott erfahrbar 
zu machen.
 

Melanie Moosbacher

Liebe FirmbewerberInnen!
Der Firmungstermin der Pfarre 
Pöllau ist am Pfingstmontag, den 
25. Mai 2026, um 9.00 Uhr.
Wir starten gemeinsam in die 
Firmvorbereitung mit dem Vor-
stellungsgottesdienst am Sonn-
tag, den 23. November, um 9.00 
Uhr in der Pfarrkirche.

Alle Informationen über die 
Firmvorbereitung und die Bil-
dung der Firmgruppen bekommt 
Ihr im Religionsunterricht, oder 
Ihr meldet euch bei Frau Christa 
Fischer. Tel. 0664 / 4314724. 
Die Anmeldung über die Pfarr-
homepage ist noch bis zum 
7. November 2025 möglich.

Firmvorbereitung

Im September überreichte Pfar-
rer Deogratias Frau Christa 
Fischer das Dekret für die Be-
auftragung  zur Kommunion-
spendung.

Neue 
Kommunionspenderin

Für Spenden zugunsten der 
Pfarre und der Erhaltung der 
Kirche verwenden Sie bit-
te das Konto der Pfarrkirche 
Pöllau. Herzlichen Dank! 
IBAN: 
AT39 2083 3000 0000 3806

Posch in den Pfarrgemeinderat 
nachgerückt.

Pfarrgemeinderat
Nach dem Ausscheiden von Frau 
Astrid Krogger ist Frau Herta 



Taufen

Laura Martha Tobisch, Unterneuberg, Lisa Tobisch u. Christoph Seibert
Valentina Kaltenegger, Bad Ragaz, Heike und Christoph Kaltenegger
Nele Bodendorfer, Winkl-Boden,  Angelika und Andreas Bodendorfer
Lara Polzhofer, Prätis, Jessica und Martin Polzhofer
Emil Körner, Wien, Ulrike und Christian Körner
Laura Paula Winter, Puch bei Weiz, Anna-Maria Jungo und 
Dominik Winter
Mateo Mauerhofer-Sommer, Obersaifen, Verena und Jan Mauerhofer-
Sommer
Oskar Pripfl, Wien, Bianca Pripfl und Philipp Kirisits
Leon Sommer, Hinteregg, Lena Trost und Patrick Sommer
Emilio Höfler, Pöllau, Katharina Höfler und Manfred Huber
Lukas Kernbichler, Obersaifen, Julia und Stefan Kernbichler
Jonas Jeitler, Pöllau, Stefanie und Lukas Jeitler
Emil Prinz, Unterneuberg, Viktoria Prinz-Weißenberger u. Philipp Prinz

Standesbewegungen

Todesfälle

Theresia Hauptmann, Pöllau, 99 Jahre
Franz Schrei, Pöllau, 65 Jahre
Karl Sommer, Hinteregg, 93 Jahre
Adolf Gstundtner, Pöllau, 76 Jahre
Gertrude Schweighofer, Obersaifen, 80 Jahre
Josefa Seeman, Pöllau, 99 Jahre
Johanna Wurzer, Winzendorf, 89 Jahre
Maria Bauernhofer, Obersaifen, 71 Jahre
Hildegard Höfler, Pöllau, 68 Jahre
Valentin Cividino, Pöllau, 89 Jahre
Werner Riedl, Hinteregg, 82 Jahre
Anna Kahry, Wien, 71 Jahre
Johann Grabner, Köppelreith, 89 Jahre
Berta Reiter, Winkl-Boden, 92 Jahre
Adolf Simmer, Pöllau/Dechantskirchen, 87 Jahre
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Anna Kainer und Florian Heil, Pöllau
Sabrina Grabenhofer und Thomas Taucher, Kaindorf
Tatjana Allmer und Christoph Fuchs, Pöllau
Anja Harmtodt und Franz Haushofer, Pöllau

Eheschließungen

Messintentionen online bestel-
len unter: poellau.graz-seckau.at 

Krankenkommunion
Falls Sie aus gesundheitlichen 
Gründen nicht am Gottesdienst 
teilnehmen können, kommt Pfar-
rer Deogratias gerne mit der 
Kommunion zu Ihnen. 

Nur eine Krippe in dieser Welt!Nur eine Krippe in dieser Welt!
Birgt sie doch allesBirgt sie doch alles
Was uns trägt und hältWas uns trägt und hält
Zeugnis des GlaubensZeugnis des Glaubens
In dieser Welt.In dieser Welt.

Nur eine Krippe in dieser Welt! Nur eine Krippe in dieser Welt! 
In ihr liegt der HeilandIn ihr liegt der Heiland
Der Christenheit HeldDer Christenheit Held
Zu uns gesandtZu uns gesandt
In diese Welt.In diese Welt.

Nur eine Krippe in dieser Welt!Nur eine Krippe in dieser Welt!
Frohe BotschaftFrohe Botschaft
Die unser Leben erhelltDie unser Leben erhellt
Schenkt sie uns HoffnungSchenkt sie uns Hoffnung
In dieser Welt.In dieser Welt.

Nur eine Krippe in dieser Welt!Nur eine Krippe in dieser Welt!
Verheißt uns die RettungVerheißt uns die Rettung
So sind wir bestelltSo sind wir bestellt
Die Schöpfung zu achtenDie Schöpfung zu achten
In dieser Welt.In dieser Welt.

Nur eine Krippe in dieser Welt!Nur eine Krippe in dieser Welt!
Der Stern der uns leitetDer Stern der uns leitet
Erstrahlt am HimmelszeltErstrahlt am Himmelszelt
Bis wir daheim sindBis wir daheim sind
In SEINER Welt.In SEINER Welt.

Barbara MendesBarbara Mendes

Nur eine Krippe Nur eine Krippe 



Wir können in der Schöpfung Wir können in der Schöpfung 
Gott begegnen, weil er sich in al-Gott begegnen, weil er sich in al-
lem, was er geschaffen hat, aus-lem, was er geschaffen hat, aus-
drückt. Gott hat seiner Schöp-drückt. Gott hat seiner Schöp-
fung eine Ordnung gegeben, wir fung eine Ordnung gegeben, wir 
bezeichnen das heute mit Wor-bezeichnen das heute mit Wor-
ten wie: Ökologisches Gleich-ten wie: Ökologisches Gleich-
gewicht. Wenn die Schöpfung gewicht. Wenn die Schöpfung 
im Gleichgewicht ist, wenn wir im Gleichgewicht ist, wenn wir 
Gottes Ordnung respektieren, Gottes Ordnung respektieren, 
dann ist sie für uns ein Lebens-dann ist sie für uns ein Lebens-
raum, der uns alles bietet, was raum, der uns alles bietet, was 
wir für unser leibliches und see-wir für unser leibliches und see-
lisches Wohl brauchen. lisches Wohl brauchen. 

Der heilige Franziskus zeigt uns, Der heilige Franziskus zeigt uns, 
wie wir das Evangelium konkret wie wir das Evangelium konkret 
leben können: Wir müssen nicht leben können: Wir müssen nicht 
,,große Glaubenshelden“ sein. ,,große Glaubenshelden“ sein. 
Schon ein kleiner Funke Vertrau-Schon ein kleiner Funke Vertrau-
en genügt, wenn wir Gott Raum en genügt, wenn wir Gott Raum 
geben. Wir dürfen wie Franzis-geben. Wir dürfen wie Franzis-
kus lernen, das Kleine wertzu-kus lernen, das Kleine wertzu-
schätzen: Ein freundliches Wort, schätzen: Ein freundliches Wort, 
ein stilles Gebet, ein Schritt zur ein stilles Gebet, ein Schritt zur 
Versöhnung. Versöhnung. 
Herr stärke unseren Glauben – Herr stärke unseren Glauben – 
auch wenn er nur so klein ist wie auch wenn er nur so klein ist wie 
ein Senfkorn. ein Senfkorn. 

Das Sonntagsevangelium  mit Das Sonntagsevangelium  mit 
dem Vers „So geht es einem, der dem Vers „So geht es einem, der 
nur für sich selber Schätze sam-nur für sich selber Schätze sam-
melt, aber bei Gott nicht reich melt, aber bei Gott nicht reich 
ist“ (Lk 12,21), wurde bei die-ist“ (Lk 12,21), wurde bei die-
ser Feier mit einer Schatzkiste ser Feier mit einer Schatzkiste 
veranschaulicht.  Dabei standen veranschaulicht.  Dabei standen 
die Schätze, die alles Irdische die Schätze, die alles Irdische 
überdauern werden, im Mittel-überdauern werden, im Mittel-
punkt der Betrachtung:  Schätze punkt der Betrachtung:  Schätze 
des Helfens, des Teilens und die des Helfens, des Teilens und die 
Schätze der kleinen liebevollen Schätze der kleinen liebevollen 
Aufmerksamkeiten für andere.Aufmerksamkeiten für andere.

Die Wort-Gottes-Feier ist eine Die Wort-Gottes-Feier ist eine 
eigenständige und vollwertige eigenständige und vollwertige 
Liturgie. Sie hilft uns, die Be-Liturgie. Sie hilft uns, die Be-
deutung des Wortes Gottes neu deutung des Wortes Gottes neu 
zu entdecken und erinnert uns zu entdecken und erinnert uns 

daran, dass Gott auch in seinem daran, dass Gott auch in seinem 
Wort gegenwärtig ist. Wort gegenwärtig ist. 
Mithilfe von Symbolen wird die Mithilfe von Symbolen wird die 
Botschaft des Evangeliums ver-Botschaft des Evangeliums ver-
anschaulicht. Sie belebt die Viel-anschaulicht. Sie belebt die Viel-

falt der liturgischen Formen und falt der liturgischen Formen und 
ermöglicht so eine zusätzliche ermöglicht so eine zusätzliche 
gottesdienstliche Gemeinschaft gottesdienstliche Gemeinschaft 
vor Ort.vor Ort.

Wortgottesfeier am 2. AugustWortgottesfeier am 2. August
„„Schätze für die EwigkeitSchätze für die Ewigkeit““

Wortgottesfeier am 6. SeptemberWortgottesfeier am 6. September
„„SchöpfungsverantwortungSchöpfungsverantwortung““

Wortgottesfeier am 4. OktoberWortgottesfeier am 4. Oktober
„„Leben als GeschenkLeben als Geschenk““

Zur Erinnerung an den wohltäti-Zur Erinnerung an den wohltäti-
gen Bischof Nikolaus aus Myrha gen Bischof Nikolaus aus Myrha 
ist der Brauch des Nikolausbesu-ist der Brauch des Nikolausbesu-
ches nach wie vor lebendig. So ches nach wie vor lebendig. So 
kommt der Nikolaus auf Wunsch kommt der Nikolaus auf Wunsch 
zu Ihnen nach Hause.zu Ihnen nach Hause.
Anmeldung bis 28. November in Anmeldung bis 28. November in 
der Pfarrkanzlei.der Pfarrkanzlei.

Wortgottesfeier

KirchenführerInnen gesucht
Die Pfarre Pöllau und der Tou-Die Pfarre Pöllau und der Tou-
rismusverband Pöllau suchen rismusverband Pöllau suchen 
Personen, die bereit sind, sich Personen, die bereit sind, sich 
zum/zur KirchenführerIn ausbil-zum/zur KirchenführerIn ausbil-
den zu lassen.den zu lassen.
Wenn Sie Interesse an dieser in-Wenn Sie Interesse an dieser in-
teressanten Aufgabe haben, mel-teressanten Aufgabe haben, mel-
den Sie sich bitte in der Pfarr-den Sie sich bitte in der Pfarr-
kanzlei oder im Tourismusbüro.kanzlei oder im Tourismusbüro.
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Termine
N O V E M B E R

SA 1. Allerheiligen
09:00 Hl. Messe
10:00 ÖKB-Gedenkfeier beim 
Kriegerdenkmal
14:00 Gräbersegnung am Friedhof

SO 2. 09:00 Hl. Messe, Allerseelen
MI 5. Hl. Messe entfällt, 10:00 Zwergerltreffen
DO 6. 08:00 Hl. Messe
FR 7. 08:00 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag
SA 8. 18:00 Anbetung

19:00 Hl. Messe
SO 9. 09:00 Hl. Messe, Elisabethsonntag 

anschließend Pfarrcafé
MI 12. 08:00 Hl. Messe, 10:00 Zwergerltreffen
DO 13. 08:00 Hl. Messe
FR 14. 08:00 Hl. Messe, 

16:30 Laternenfest in der Pfarrkirche
SA 15. 19:00 Hl. Messe
SO 16. 09:00 Hl. Messe
MI 19. 08:00 Hl. Messe, 10:00 Zwergerltreffen
DO 20. 08:00 Hl. Messe
FR 21. 08:00 Hl. Messe
SA 22. 19:00 Hl. Messe, Gedenkmesse für die 

verstorbenen Mitglieder der kfb
SO 23. 09:00 Hl. Messe, Christkönigssonntag,

Vorstellung der FirmbewerberInnen
MI 26. 10:00 Hl. Messe im Seniorenzentrum, 

10:00 Zwergerltreffen
DO 27. 08:00 Hl. Messe
FR 28. 08:00 Hl. Messe
SA 29. 19:00 Hl. Messe, Adventkranzsegnung
SO 30. 1. Adventsonntag

09:00 Hl. Messe, Adventkranzsegnung

Impressum: Medieninhaber: Röm.-kath. Pfarre Pöllau, 
Schloss 1A, 8225 Pöllau, 03335/2253
Herausgeber: Dipl.-theol. Deogratias Ntikazohera B. phil., Pfarrer
gem. can. 517 §1 
deogratias.ntikazohera@graz-seckau.at
Redaktion: poellau@graz-seckau.at
Layout: Cornelia Zangl und Team
Titelbild: Matthias Pöltl
Lektorat: Bernadette Krogger, MA: https://sprachen-krogger.com
Hersteller: kaindorfdruck, 8224 Kaindorf
Dieses Kommunikationsmittel erscheint 4x jährlich.
Nächste Ausgabe: Redaktionsschluss:  31.12.2025
Erscheinungsdatum: 30.01.2026
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Pfarre Pöllau goes Facebook:
Alle News und Infos gibt’s ab 
jetzt auch auf unserer neuen 
Facebookseite. Wir 
freuen uns über 
Likes und Follower.

SO, 9.11. Elisabethsonntag, 
anschließend Pfarrcafé
SA, 22.11. Gedenken der ver-
storbenen kfb-Frauen
DO, 27.11. Mehlspeisabgabe 
fürs Vinzidorf von 8 bis 13 Uhr
SA, 13.12. Rorate, anschließend Frühstück im 
Pfarrsaal
FR, 9.1. Frauenmesse, Sammlerinnentreffen
SA, 7.2. kfb-Frühstück im Pfarrsaal

Gospelkonzert
21. Dezember um 16 Uhr in der Pfarrkirche 



J Ä N N E R
DO 1. Neujahr – Hochfest der Gottesmutter 

Maria
09:00 Hl. Messe mit Einzelsegnung

FR 2. Hl. Messe entfällt, Herz-Jesu-Freitag
SA 3. 19:00 Wortgottesfeier
SO 4. 09:00 Hl. Messe
DI 6. Heilige Drei Könige – Epiphanie

09:00 Hl. Messe mit Sternsingern, 
Segnung von Weihwasser, Weihrauch, 
Salz und Kreide

MI 7. Hl. Messe entfällt, 10:00 Zwergerltreffen
DO 8. Hl. Messe entfällt
FR 9. 08:00 Hl.Messe, Frauenmesse (kfb)
SA 10. 19:00 Hl. Messe
SO 11. 09:00 Hl. Messe
MI 14. 08:00 Hl. Messe, 10:00 Zwergerltreffen
DO 15. 08:00 Hl. Messe
FR 16. 08:00 Hl. Messe
SA 17. 19:00 Hl. Messe
SO 18. 09:00 Hl. Messe
MI 21. 08:00 Hl. Messe, 10:00 Zwergerltreffen
DO 22. 08:00 Hl. Messe
FR 23. 08:00 Hl. Messe
SA 24. 19:00 Hl. Messe
SO 25. 09:00 Hl. Messe
MI 28. 10:00 Hl. Messe im Seniorenzentrum

10:00 Zwergerltreffen
DO 29. 08:00 Hl. Messe
FR 30. 08:00 Hl. Messe
SA 31. 19:00 Hl. Messe

D E Z E M B E R
MI 3. 08:00 Hl. Messe, 10:00 Zwergerltreffen
DO 4. 06:30 Rorate
FR 5. 08:00 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag

17:00 Nikolausfeier des Elternvereines
SA 6. 19:00 Wortgottesfeier
SO 7. 2. Adventsonntag, 09:00 Hl. Messe, 

Barbaramesse mit Bergkapelle Rabenwald
MO 8. Mariä Empfängnis

09:00 Hl. Messe
MI 10. Hl. Messe entfällt, 10:00 Zwergerltreffen
DO 11. 08:00 Hl. Messe
FR 12. 08:00 Hl. Messe
SA 13. 06:30 Rorate, anschl. Frühstück (kfb)

19:00 Hl. Messe
SO 14. 3. Adventsonntag – Gaudete

09:00 Hl. Messe, Familiengottesdienst
MI 17. 08:00 Hl. Messe, 10:00 Zwergerltreffen
DO 18. 08:00 Hl. Messe
FR 19. 08:00 Hl. Messe
SA 20. 19:00 Hl. Messe mit Bußandacht
SO 21. 4. Adventsonntag

09:00 Hl. Messe mit Bußandacht
16:00 Gospelkonzert

MI 24. Heiliger Abend
16:00 Kinderkrippenfeier
21:30 Musik zur Heiligen Nacht
22:00 Christmette mit Turmblasen

DO 25. Christtag
09:00 Hl. Messe mit der Singgemein-
schaft Pöllauer Tal

FR 26. Stefanitag
10:00 Hl. Messe, Musikkapelle Pöllau
11:00 Pferdesegnung am Kirchplatz

SA 27. 19:00 Hl. Messe
SO 28. Fest der Heiligen Familie

09:00 Hl. Messe
DI 30. 10:00 Hl. Messe im Seniorenzentrum
MI 31. 17:00 Jahresschlussmesse

Regelmäßige Gottesdienste 
Mittwoch bis Freitag: 8 Uhr
Samstag: 19 Uhr, Sonntag: 9 Uhr
Jeden Sonntag: 8:20 Uhr Rosenkranzgebet
Jeden 1. Samstag im Monat: 19 Uhr Wortgottesfeier

Wenn sich junge SCHEN MEN im ganzen Land die königlichen WÄN GE DER anziehen, dann ist wieder die ZEIT 
SINGER STERN angebrochen. Von Haus zu Haus ziehen, bei jedem Wetter, die SCHE SE WÜN GENS für das neue 
Jahr bringen – das ist eine tolle Sache und es macht Spaß, SAM MEIN GE um die Häuser zu ziehen.
Zum GEN SE wird das Sternsingen aber auch an Orten in der Welt, in denen große MUT AR herrscht. Mit den Spenden 
der Sternsinger werden Menschen in Afrika, Asien und ERI AM LA KA TEIN dabei unterstützt, ihr Leben zu verbes-
sern und der Armut und BEU TUNG AUS zu entkommen. SUCH BE SCHUL für Kinder, die zuvor schwer arbeiten 
mussten. Sauberes ER WASS TRINK für Dörfer, in denen zuvor wegen schlechtem Wasser viele krank wurden. Eige-
nes Land für FA BAU MI ERN EN LI, denen zuvor ihre Felder weggenommen wurden. Darum geht es den Sternsin-
gern: Zu einer GE TEN RECH Welt beitragen, in der alle Menschen gut leben können.

Verdrehtes wieder gerade machen!
Im folgenden Text sind einige Wörter durcheinandergeraten. Jetzt bist du dran: 

Kannst du die verdrehten Silben wieder in die richtige Reihenfolge bringen?


